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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Kollekte vom 23. April: Telehilfe 143
Kollekte vom 29. April: Missio Schweiz
Kollekte vom 30. April:  
St.-Josefs-Kollekte

Danke
Die österliche Busszeit und die Oster-
zeit sind geprägte Zeiten im Kirchen-
jahr mit ihren besonderen Anlässen 
und Gottesdiensten. An der langfristi-
gen Vorbereitung, Planung und Gestal-
tung sind viele Dienste involviert.  So 
sagen wir herzlich Danke für das ver-
lässliche Engagement in Sakristei, im 
Hausdienst, im Sekretariat, von der Kir-
chenmusik mit mehreren Solistinnen 
und Solisten, von den Mitarbeiterinnen 
der Kinderkirche, von den Minis und 
Firmlingen, den Lektorinnen und Lek-
toren, von den Katechetinnen und von 
allen, die Apéros, Suppenzmittag und 
Kaffi Ziibeldurm vorbereitet haben.

Gabriele Tietze-Roos und Daniel Meier

 

Auch das ist Ostern:

Generalversammlung Frauenverein
Um 15.00 Uhr beginnen wir mit einem 
Gottesdienst, um 16.00 Uhr GV im Pfar-
reiheim, und anschliessend servieren 
wir einen kleinen Imbiss.

 Erstkommunion
Am Samstag, 29. Ap-
ril, feiern um 10.30 
Uhr, 17 Kinder aus 
unserer Pfarrei ihre 
Erstkommunion: Si-
mon Aeschlimann, 
Mattis Behrens, Jo-
sip Curic, Martina 
Curic, Ylenia Hütte-
mann, Samuel Josi-
povic, Janis Manca, 
Nico Naldi, Elena 
Rebstock, Sophia 
Saladino, Samuel 

Saladino, Cristian Vernarelli, Céline 
Wacker, Belén Vecchio López, Amelia 
Wiss, Anna Wyss und Sean Wyss. Pfar-
rer Felix Terrier wird mit uns Eucharis-
tie feiern. Nach einem wunderschönen 
Vorbereitungsjahr freuen wir uns auf 
diese Feier mit euch!
 Daniel Meier und Mireille Membrini

Bibelteilen 
Wie die Emmausjünger wollen wir mit-
einander unterwegs sein, zusammen 
das Wort Gottes lesen und uns davon 
berühren lassen. Donnerstag, 4. Mai 
19.00 Uhr im Franz-Xaver-Saal.

Kirchgemeindeversammlung
Am Sonntag, 25. Juni, um 11.30 Uhr fin-
det die nächste Kirchgemeindever-
sammlung statt.

Werdet, was ihr empfangt: Leib Christi

Bald empfangen unsere Erstkommuni-
onkinder zum ersten Mal die heilige 
Kommunion: das geweihte Brötchen, in 
dem Jesus ganz nahe zu uns kommen 
möchte. Mich berührt jedes Mal, wie 
andächtig die Hände zu einer Schale 
geformt werden, in der Jesus in der Ge-
stalt des Brotes empfangen wird. Diese 
empfangende Geste ist wichtig, drückt 
sie doch die Bitte an Jesus aus, auch in 
meinem Leben seinen Platz zu finden, 
mich aufzurichten und zu inspirieren. 
Jesus verschenkt sich frei und bedin-
gungslos. Aber er drängt sich nicht auf, 
sondern möchte hereingebeten wer-
den. Es ist bedeutsam, dass wir für den 
Kommuniongang unseren Platz verlas-
sen: Wir bewegen uns auf Jesus zu, um 
ihn in unser Leben einzuladen. Wir for-
men unsere Hände zu einer Schale und 
empfangen das Brot mit der Zusage 
«der Leib Christi». Natürlich bezieht 
sich diese Zusage auf die Geschichte aus 
dem Evangelium, wo Jesus mit seinen 

Liebsten das Abendmahl feierte und 
das Brot unter sie verteilte mit den 
Worten: «Dies ist mein Leib». Wir emp-
fangen also Jesus selber in diesem Brot, 
dem Leib Christi. Aber wir sind dabei 
auch gleichzeitig schon Teil des Leibes 
Christi, der sich Kirche nennt. Als fei-
ernde Gemeinde bilden wir einen Leib: 
den Leib Christi, dessen Haupt Jesus 
selber ist. Dieser Leib nährt und trägt 
uns. Der Kirchenvater Augustinus hat 
es in einem markanten Satz so ausge-
drückt: «Empfangt, was ihr seid: Leib 
Christ, damit ihr werdet, was ihr emp-
fangt: Leib Christi.» In diesem Leib sind 
wir füreinander da. In diesem Leib ge-
hören wir zusammen. Hier empfangen 
wir Jesus im geweihten Brot. 
Und hier stehen wir auch für diejenigen 
auf, die selber den Schritt zum Kommu-
niongang nicht mehr schaffen, um   
ihnen die Kommunion an den Platz, 
nach Hause oder ans Krankenbett zu 
bringen. Daniel Meier

Münchenstein

A
n

d
re

as
 S

u
te

r

A G E N D A

Sonntag, 23. April
 9.45 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Jahrzeit für Max Stäuble-Denis, 
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

Mittwoch, 26. April
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 27. April
15.00 Gottesdienst Frauenverein
Freitag, 28. April
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff
Samstag, 29. April
Hl. Katharina von Siena
10.30 Eucharistiefeier – Erstkom-  

munion-Gottesdienst
Sonntag, 30. April

 9.45 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 
Werner und Fanny Hof-Hueber, 
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

 18.00 Kloster Dornach: Regionaler 
Gottesdienst

Dienstag, 2. Mai
Hl. Athanasius, hl. Wiborada
14.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 3. Mai
Hl. Philippus und hl. Jakobus
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 4. Mai
14.30 ref. KGH: Kaffeetreff
19.00 Franz-Xaver-Saal: Bibelteilen
Freitag, 5. Mai
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni
Treccy Fernando
Loogstrasse 22
4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Seelsorge
Gabriele Tietze Roos
Pfarreikoordinatorin
g.tietze-j.roos@vtxmail.ch

Katechese
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Frank Scheffler, Katechet

Sakristan/Hauswart 
Paolo De Giorgi
Tel. 077 504 84 54
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Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
22./23. April: Verein «Talità kum – Mäd-
chen, steh auf!» Ostkongo
29./30. April: St.-Josefs-Kollekte für Sti-
pendien an zukünftige Priester, Diako-
ne, Theologinnen und Theologen.

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Erich Fanti (1945), Otto Maikisch (1935), 
Alice Plassnig-Brunner (1939), Helene 
Brügger-Meier (1923). 
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Ökum. Versöhnungsgottesdienst
Zum Gottesdienst mit den Kindern der 
4. Klassen sind alle herzlich eingeladen, 
Freitag, 28. April, 14.15 Uhr, in die Mi-
schelikirche.

Pfadi-Frühlingsbrunch
Du wolltest schon immer mehr über die 
Pfadi und Wölfe wissen, bist aber noch 
nie dazu gekommen? Dann bist du herz-
lich zu unserem offenen Pfadi-Früh-
lingsbrunch eingeladen. Dort kannst du 
vor Ort neben einem tollen Zmorgen-
buffet unseren Verein und dessen Mit-
glieder kennenlernen. Willkommen 
sind alle Pfadi-Interessierten, Freunde, 
Familie und Bekannte. 
Selbstverständlich sind auch alle akti-
ven Mitglieder eingeladen. Der Brunch 
findet am 30 April ab 11.00 im Pfarrei-
heim St. Nikolaus (Gartenstasse 16) 
statt. 
Seid ihr dabei? Dann könnt ihr euch 
über das folgende Linkformular anmel-
den: https://pfadirynach.ch/fruehlings-
brunch-30-april-2023/ Wir freuen uns 
über euer Kommen. 
 Leiterinnen und Leiter 
 der Pfadi Rynach St. Nikolaus 
 und Marek Sowulewski, Hora, Präses

Frühlingskonzert Orchester Reinach
Sonntag, 30. April, 17 Uhr, Dorfkirche St. 
Nikolaus. Das Orchester spielt Werke 
von W.A. Mozart und J. Haydn. Der Ein-
tritt ist frei; Kollekte zur Deckung der 
Unkosten.

Pfarramt am 1. Mai geschlossen
An diesem Montag bleibt das Sekretari-
at geschlossen. 

V O R A N Z E I G E N

Ökumenischer Tagesausflug für   
Seniorinnen und Senioren nach Stans
Fahrt in die Innerschweiz mit Mittagessen 
im «Culinarium Alpinum», Besuch des 
Kapuzinerklosters und des Klostergar-
tens. Alle Details und die Anmeldemög-
lichkeit bis zum 22. Mai finden Sie auf 
dem Flyer im Schriftenstand der Kirche. 

Regionale Maiandacht in Dornach
Herzliche Einladung zur regionalen Mai-
andacht des Pastoralraums Birstal mit 
anschliessendem Imbiss am Freitag, 12. 
Mai, um 19 Uhr in der Kirche St. Mauriti-
us Dornach. Die Maiandacht wird von 
der Frauenliturgiegruppe Reinach ge-
staltet. Für den Imbiss ist die Frauenge-
meinschaft Dornach besorgt. Ihre An-
meldung bis zum 5. Mai nimmt E. Kunz 
gerne entgegen: E-Mail kunz.winkler@
breitband.ch, Telefon 079 346 83 68. 

Jekami-Reise 2023
Unsere traditionelle Jekami-Reise wird 
dieses Jahr wieder durchgeführt, von 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. August. Die 
Kurzreise führt uns an den Bodensee. Urs 
Saner hat auch Highlights eingeplant. 
Lasst euch überraschen. Der ausführliche 
Reisebeschrieb mit Anmeldetalon wird zu 
gegebener Zeit versandt. Monika Oppliger

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Wir feiern Erstkommunion

Brannte nicht unser Herz in uns, als 
er unterwegs mit uns redete … 
So lauten die Worte aus dem Lukas-
evangelium für diesen dritten Sonntag 
nach Ostern, an dem 30 Kinder zum 
ersten Mal die heilige Kommunion 
empfangen dürfen. 
Ein Herz, das brennt vor Freude, das er-
lebten die Emmausjünger, nachdem sie 
Jesus beim Brechen des Brotes erkannt 
hatten. Genau ein solch brennendes 
Herz für Jesus wünsche ich euch, liebe 
Erstkommunionkinder! 
Das grosse Geheimnis von Jesus Gegen-
wart in Brot und Wein wollen wir ge-
meinsam feiern. Jesus, der Auferstan-
dene, wird mit und für uns das Brot 
brechen und unter uns sein.
Ich freue mich mit euch auf diesen 
grossen Tag!
Allen Erstkommunionkindern, ihren Fa-
milien, Freunden und Verwandten wün-
sche ich von Herzen ein frohes Fest.

Mit der Gottesdienstkollekte unterstüt-
zen wir den Verein «Talità kum – Mäd-
chen steh auf», konkret mit dem Bau ei-
ner Schulmensa in Kivu, Ostkongo. 
(Projekt unseres Vikars Nicolas Cishugi). 

Esther Rufener

Unsere Erstkommunionkinder
1. Gottesdienst, 9.00 Uhr
Giulia Caccavale, Luca Cvrljak, Mara 
Dahinden, Cedric Dubach, Emely Ehrat, 
Malea Hofer, Noè Loiudice, Raphael 
Mbanefo, Sara Meury, Adriana Miotto, 
Ilaria Ruggiero, Kathrin Sauter, Ylenia 
Zahn, Jann Zurlinden 
2. Gottesdienst, 11.00 Uhr
Laura Baselgia, Daniel Bürge, Tiago Ca-
vallo, Elia Chelius, João Pedro De Mello 
Mendonça, Liam Imgrüth, Julian Jäkel, 
Joshua Langenegger, Nelio Linsin, Gia-
da Oliveri, Jonathan Poetranto, Valenti-
na Rosamilia, Aurelia Roth, Svenja 
Schneider, Giulia Stöckli, Zlata Zlot-
kovska

Reinach

Kirchendekoration der Kinder für ihre Erstkommunion.
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus:   
Gartenstrasse 16

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 22. April
17.30  Eucharistiefeier
Sonntag, 23. April
 9.00 Erstkommunionfeier
11.00 Erstkommunionfeier
Dienstag, 25. April
17.00  Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 26. April
 9.15 Eucharistiefeier
Donnerstag, 27. April
18.15 Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00 Eucharistiefeier
Freitag, 28. April, Kirche Mischeli
14.15 ökumenischer Versöhnungs- 

  gottesdienst für die Kinder   
der 4. Primarklassen

Guthirtsonntag –
4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 29. April
17.30  Eucharistiefeier. Stiftjahrzeit für 

Ernst Vögtli-Feigenwinter 
Sonntag, 30. April
10.30 Eucharistiefeier
Dienstag, 2. Mai
17.00  Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 3. Mai
 9.15 Wortgottesdienst   

mit Kommunionfeier
Donnerstag, 4. Mai
18.15 Rosenkranz-, Friedensgebet

19.00 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 28. April 
10.15 Wortgottesdienst  

mit Kommunionfeier
Freitag, 5. Mai
10.15 Eucharistiefeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 23. April
18.00  Regionaler Abendgottesdienst /
  Eucharistiefeier
Sonntag, 30. April
18.00 Regionaler Abendgottesdienst / 

Eucharistiefeier
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gen und auch externe Anfragen. Mit 
viel Herz hat sie das Sekretariat geleitet 
durch ruhige und auch turbulente Zei-
ten. Es bleibt, ihr herzlich zu danken für 
all ihre Arbeit an vorderster Front und 
ihr für die kommende Pensionierung 
viel Musse, Freude und Gottes Segen zu 
wünschen. 
Christine Furger wird im Gottesdienst 
vom Sonntag, 23. April, 11.15 Uhr, offizi-
ell verabschiedet.

Der Kirchgemeinderat Arlesheim

Männerverein
Am Freitag, 21. April, um 19.30 Uhr fin-
det im Domhof ein Vortragsabend von 
Gabriela Pernter Volpe über die Tätig-
keit der Stiftung Proterapia und des 
Zentrums differentia mit der pferdege-
stützten Therapie (Therapeutische Du-
al-Aktivierung) statt. Interessierte sind 
dazu ohne Anmeldung willkommen. 
Am Dienstag, 9. Mai, findet ab 19 Uhr 
ein Jassabend in der Klause statt. 
Dann lädt Niggi Thurnherr am Freitag, 
12. Mai, ab 14 bis 17 Uhr ins Culinarium, 
Arlesheim zu einer nächsten «Bier-Ab-
füll-Aktion» ein. Am Freitag, 26. Mai, 
findet die Frühlingswanderung statt. 
Peter Kölliker hat eine Wanderung mit 
Besichtigung des Flusskraftwerks in 
Birsfelden organisiert. 
Infos folgen bzw. Flyer liegen im Dom 
auf. Wir freuen uns auf diese Anlässe 
und auf zahlreiche Teilnehmende. 
 Jean-Pierre Delley

Unterhaltsarbeiten im Dom
Der Dom ist aufgrund von Reinigungs- 
und Unterhaltsarbeiten vom 17. April 
bis 5. Mai für Besucher geschlossen. 
Gottesdienste am Wochenende werden 
beibehalten, und die Krypta ist zugäng-
lich. Danke fürs Verständnis.

Kirchgemeinderat 

Ostereierverkauf 
Am vergangenen Palmsonntag bot der 
Katholische Frauenverein nach den 
Gottesdiensten verschiedene kleine Os-
terartikel wie Backwaren, Eier und Bas-
telarbeiten an. 
Diese Aktion ist längst zur Tradition ge-
worden und erlaubt uns Institutionen, 
die sich für Frauen und Kinder einset-
zen, zu unterstützen. So konnten wir 
dieses Jahr je Fr. 350.– dem Kinderheim 
Auf Berg Seltisberg und dem Frauen-
haus zukommen lassen. Wir danken 
allen, die uns tatkräftig mit kleinen Os-
terartikeln unterstützt haben sowie al-
len Käuferinnen und Käufern ganz 
herzlich für ihre gelebte Solidarität. 
 Kath. Frauenverein Arlesheim

Mitgliederversammlung des Vereins 
der Freunde des Domes Arlesheim
Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr, Domhof-
keller
Vor den Vereinsgeschäften dürfen wir 
uns freuen auf einen öffentlichen Vor-
trag eines profunden Kenners nament-
lich auch des Schweizer Barocks und 
des Domes. Er wird sprechen über 
«Neues vom Alten». Der Dom von Arle-
sheim im Kontext seiner Zeit. Referent: 
Prof. Dr. Axel Gampp. 
Anschliessend findet die Mitgliederver-
sammlung statt, gefolgt von einem 
Apéro mit Gelegenheit zum Gedanken-
austausch. Wir freuen uns, Sie bei die-
ser Veranstaltung begrüssen zu dürfen. 
Gerne heissen wir immer auch Neumit-
glieder willkommen. 
Vereinsziel ist, die Kirchgemeinde bei 
der Pflege des Domes und der Silber-
mannorgel zu unterstützen.

Verein der Freunde des Domes 

Ferienabwesenheit
Von Donnerstag, 27. April, bis Mitt-
woch, 3. Mai, bleibt das Sekretariat ge-
schlossen. Mails werden in diesem Zeit-
raum nicht gelesen – das Lesen von 
Mails bezüglich eines Todesfalls ist je-
doch gewährleistet. 
Bei seelsorgerischem Notfall kontaktie-
ren Sie Pfarrer A. Pasalidi, Telefon 061 
706 86 51.

Unser Verstorbener
Am 18. April verstarb 85-jährig Marc 
André Schmidlin. 
Herr, gib ihm die ewige Ruhe, und das 
ewige Licht leuchte ihm. 
Herr, lass ihn ruhen in Frieden. Amen.

M I T T E I L U N G E N

Verabschiedung
Unsere Pfarreisekretärin, Christine Fur-
ger, geht nach 24 Jahren Dienst für die 

Pfarrei Ende April in Frühpension. Sie 
war erste Ansprechperson für die Pfar-
reimitglieder, die internen Gruppierun-
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Arlesheim

Brot, das anders schmeckt

An den kommenden Sonntagen feiern 
Kinder aus dem ganzen Pastoralraum 
ihre Erstkommunion. Zum ersten Mal 
dürfen sie teilnehmen am «Geheimnis 
des Glaubens»: Das heilige Brot essen, 
in dem Jesus gegenwärtig ist. Warum 
hat Jesus ausgerechnet Brot als Zeichen 
seiner Gegenwart gewählt? Brot war 
immer schon in der Geschichte Gottes 
mit den Menschen ein Zeichen dafür: 
Gott sorgt für uns. In der Bibel spielt 
deshalb Brot in vielen Überlieferungen 
eine grosse Rolle. Gott befielt den Israe-
liten in Ägypten ungesäuertes Brot zu 
backen, damit sie für die Flucht bereit 
sind. Er lässt Manna in der Wüste reg-
nen. Jesus macht mit nur fünf Broten 
fünftausend satt, immer wieder teilt er 
das Brot mit Ausgestossenen, Unbelieb-
ten. In diesen Geschichten ist Brot im-
mer mehr als nur das Mittel, um satt zu 
werden, vielmehr ist es Zeichen für al-
les, was wir für ein gutes Leben brau-

chen. So steht es auch für das, was un-
ser Herz braucht, wonach wir uns seh-
nen. Jesus geht nun den entscheiden-
den Schritt weiter, er sagt: «Ich bin das 
Brot des Lebens.» Nur er kann letztlich 
unsere Sehnsüchte erfüllen und uns 
ganz satt machen. Ein «himmlischer» 
Gedanke, der unsere menschlichen Be-
ziehungen entlastet und uns selbst be-
freit. Ich wünsche allen Erstkommuni-
onkindern, dass sie Geschmack finden 
am Brot des Lebens, dass sie von Jesus 
erhoffen, wonach sich ihr Herz sehnt, 
und dass sie immer wieder schon jetzt 
himmlische Augenblicke der Erfüllung 
ihrer Sehnsucht erleben dürfen. 
In Arlesheim haben wir wie in vielen 
anderen Pfarreien gemeinsam mit den 
Erstkommunionfamilien selbst Brot ge-
backen. Die Familien haben dann in 
ihrem Daheim dieses gesegnete Brot 
und damit Gemeinschaft geteilt. 

Stefanie Schweri

A G E N D A

17. April bis 5. Mai: Dom wegen 
Innenreinigung geschlossen!
Samstag, 22. April
17.00 Hl. Messe, Dreissigster   

für Cécile Kohler-Runser
Sonntag, 23. April
11.15 Hl. Messe, anschliessend   

Domhofcafé
18.00 Kloster Dornach Friedensmesse
Freitag, 28. April
10.15 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 29. April
17.00 Hl. Messe, Jahrzeit für Otto 

Pfluger-Lässer und   
Othmar Pfluger

  Gedächtnis für Manuel Vitorino 
und José Vitorino und Vilma 
Michal-Zulliani

  Dreissigster: Adelheid Jerg-Keller 
Sonntag, 30. April 
11.15 Hl. Messe, anschliessend   

Domhofcafé 
Mittwoch, 3. Mai
14.30 Frauentreff, Saal
Freitag, 5. Mai
10.15 Obesunne: ref. Gottesdienst
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Christine Furger, Ines Camprubi
Domplatz 10
4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Steffi Schweri, Katechetin
Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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Rückblick:   
Eierfärben   
im Pfarreisaal
Im regelmässigen 
Mittwoch-Kaffee-
Treff mit den uk-
rainischen Fami-

lien entstanden wunderbare kleine 
Kunstwerke für die ukrainische Ostern! 
Die Kinder waren voller Freude und En-
thusiasmus dabei! Lis Gallus und Marti-
na Hasler vom Freiwilligenteam berei-
teten diesen besonderen Anlass vor. 

Café TheoPhilo 
Gespräche über Gott und die Welt
Mittwoch, 26. April, 10.15–11.45 Uhr in 
der Bibliothek des Klosters Dornach.
Moderation: Felix Terrier, Leiter Be-
reich Kirche im Kloster Dornach und 
Eleonora Knöpfel
Ohne Reservation, freier Eintritt.

Dornach
Frauengemeinschaft  
Regionale Maiandacht in Dornach
Am Freitag, 12. Mai, um 19.00 Uhr feiern 
wir gemeinsam mit den Frauen aus den 
Pfarreien Aesch, Arlesheim, München-
stein und Reinach die regionale Maian-
dacht in Dornach. Gestaltet wird die 
Andacht von den Frauen aus Reinach.
Nach dem Gottesdienst wird im Pfarrei-
saal ein kleiner Imbiss serviert. Alle 
Frauen sind herzlich dazu eingeladen, 
um gemütlich beisammenzusitzen und 
sich auszutauschen.
Für den Imbiss ist eine Anmeldung er-
forderlich. Diese nimmt Elisabeth Kunz, 
Tel. 061 701 66 86 oder kunz.winkler@
breitband.ch bis 5. Mai entgegen.

Infos aus dem Kirchenrat
Der Kirchenrat Dornach hat auf Anfra-
ge der Einwohnergemeinde die Zustim-
mung gegeben, das im Eigentum der 
Kirchgemeinde stehende Grundstück 
GB Dornach Nr. 3167, am Gempenring, 
teilweise in eine Machbarkeitsstudie 
der Einwohnergemeinde für die Pla-
nung einer Tagesstruktur mit Kinder-
garten und Bewegungsraum mit einbe-
ziehen zu können. Es besteht beidersei-
tiges Interesse an Verhandlungen zur 
Regelung der Nutzungsrechte der be-
troffenen Parzelle. Über den aktuellen 
Stand und die Ergebnisse dieser Ge-
spräche wird zu gegebener Zeit weiter 
informiert.

Verstorben aus unserer Pfarrei
sind Irma Wunderlin und Klara Vögtli-
Kuhn. Gott schenke ihnen den ewigen 

Frieden und den Angehörigen Trost 
und Kraft in der Zeit der Trauer.

Gempen

Karfreitag in Gempen.

Hochwald
Sakrament der Taufe
Am 29. April wird Leonie Alexandra 
Schäfer durch die Taufe in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen. Herzliche 
Gratulation den Eltern Eveline und Iwan 
Schäfer-Roduner und der ganzen Fami-
lie alles Gute für die Zukunft.

Herzlichen Dank
allen, die zum Gelingen der berühren-
den Gedenkfeier zum Flugzeugabsturz
am Ostermontag beigetragen haben.

Erstkommunion im SSV am Sonntag, 23. April, 10.00 Uhr in Dornach:   
«Jesus, erzähle uns von Gott».

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
23. April: Kinderprojekt Fastenaktion
30. April: St.-Josefs-Kollekte

Erstkommunion, Sonntag, 23. April
«Jesus ist das beste Bild von Gott, den 
niemand sehen kann!» Wenn wir auf 
Jesus schauen und sehen, wie er han-
delt, mit Menschen umgeht, in Berüh-
rung mit der Welt und allem Leben ist – 
und wenn wir auf Jesus hören, wie er 
seine Botschaft immer wieder in Ge-
sprächen mit den Menschen entfaltet, so 
erahnen wir das beginnende Reich Got-
tes und den unsichtbaren Gott. So er-
zählt Jesus von Gott. Diesem Jesus ha-
ben sich die Erstkommunionkinder auf 
ihrem Vorbereitungsweg genähert und 
freuen sich nun, Gemeinschaft, Com-
munio mit Jesus an ihrer Erstkommuni-
on am Sonntag, 23. April in Dornach in 
der Kirche St. Mauritius zu feiern.
Es empfangen die Erstkommunion: aus 
Dornach Emilia Egger, Ramona Janz, Lea 
Heidolf, Lea Keller, Anna Schweri, Lucy 
Stadler und Alena Walch, aus Hochwald 
Giulia Frei, Leandro Jappert, Zaira Mu-
leiro Moreira und Julian Willers, aus 
Gempen Bianca Berthesaghi und aus 
Himmelried Julien Neuhaus.

Von Herzen wünschen wir unseren 
Erstkommunikanten einen unvergess-
lichen Festtag. 
Wir danken Rita Hagenbach für die 
Vorbereitung und Begleitung der Kin-
der. Vielen Dank dem Musikverein 
Concordia für die Einzugsbegleitung 
und das alljährliche Ständeli nach dem 
Gottesdienst und den Helferinnen, die 
den Apéro servieren.

Mitmachgottesdienst   
Herzliche Einladung  
Sonntag, 30. April, 17.00 Uhr
Gross und Klein, Junge und Ältere, ein-
zeln, als Paar oder Familie sind eingela-
den! Wir möchten ohne Vorsitz ge-
meinsam feiern, beten und singen, uns 
austauschen, uns stärken für die neue 
Woche.  
Alle dürfen sich einbringen, können 
nur teilnehmen oder auch selbst ihren 
Teil geben, wenn sie möchten. 
Wir gestalten die Feier mit Symbol-
handlungen, die für alle geeignet sind, 
sich einzubringen. Anschliessend herz-
liche Einladung zum gemeinsamen Ko-
chen und Essen. Abschluss ca. 19.30 
Uhr. Kontaktperson Rita Hagenbach, 
Telefon 076 805 92 97.
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 23. April
 9.00 Besammlung der Erstkommuni-

kanten im Pfarreisaal
10.00 Einzug vom Bruggweg her und 

festlicher Gottesdienst,   
anschliessend Apéro

 18.00 Gottesdienst 
  mit Eucharistie   

im Kloster Dornach
Samstag, 29. April
 15.30 Gottesdienst mit Eucharistie in 

der Alterssiedlung am Rainpark

Sonntag, 30. April
 10.45 Gottesdienst mit Kommunion
 17.00 Mitmachkirche im Pfarreisaal
 18.00 Gottesdienst mit Eucharistie  

im Kloster Dornach

GEMPEN
Sonntag, 30. April
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion

HOCHWALD
Samstag, 29. April
 10.00 Tauffeier
 18.30 Gottesdienst mit Eucharistie

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir gratulieren
Hildegard Schillinger feiert am 22. April 
in Aesch ihren 92. Geburtstag.
Am 27. April feiert Erika Gothe ihren 94. 
Geburtstag und Nicolina Sibilia ihren 
91. Geburtstag, beide wohnhaft in 
Aesch.
Wir gratulieren den Jubilarinnen und 
wünschen alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen. Das Seelsorgeteam

Tauffeier
Eleya und Kayla Rosamilia werden am 
22. April in Aesch durch die Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufgenommen.
Am Sonntag, 23. April wird in Duggin-
gen auch Loris Cubel das Sakrament 
der Taufe erhalten.
Wir wünschen Eleya, Kayla und Loris, 
sowie den Familien ein schönes Tauf-
fest und Gottes reichen Segen für die 

Danke für Salz und Licht in unseren Pfarreien

In der Zwischenzeit sind acht Monate 
vergangen, in denen unser Seelsorge-
verband mit sehr reduzierten Ressour-
cen und dank der Unterstützung «von 
aussen», sowie dem Einsatz der admi-
nistrativ tätigen Mitarbeiter/innen ein 
Angebot in unseren drei Pfarreien auf-
rechterhält, und hier und da sogar Neu-
es wagt. Apropos Neues wagen: Zumin-
dest interimistisch konnte mit den Ver-
antwortlichen im Bistum eine Lösung 
gefunden werden, dass die Funktion 
der Gemeindeleitung intern durch An-
drea Vonlanthen wahrgenommen wird, 
und nicht vakant bleibt oder gar formal 
mit jemand Aussenstehendem besetzt 
wird, den niemand kennt und den auch 
selten jemand zu Gesicht bekommt. 
Mich erfüllt das mit grosser Dankbar-
keit. Und ich möchte an der Stelle dem 
gesamten Team und allen Aushelfen-
den danken für ihre Arbeit nicht nur 
seit Sommer letzten Jahres. Danken – 
ganz persönlich und im Namen aller 
Pfarreimitglieder in unserem Seelsor-
geverband.
Die reduzierten Ressourcen machen es 
unausweichlich, sich auf weniger Din-
ge zu konzentrieren, und es ist zweifels-
ohne schmerzhaft, dass manches in 
den letzten Monaten nicht im gewohn-

ten Mass bedient werden konnte und 
möglicherweise auch auf absehbare 
Zeit nicht bedient werden kann. Aber es 
ist ein unausweichlicher Prozess, dem 
wir uns im Seelsorgeverband stellen 
müssen, den wir aber auch gemeinsam 
gestalten können. Und es ist umso er-
freulicher, dass wir das auf Basis eines 
hohen Masses an ehrenamtlichem En-
gagement in unseren drei Pfarreien tun 
können. Ich muss an dieser Stelle aus 
Platzgründen darauf verzichten, das 
vielfältige ehrenamtliche Engagement 
aufzuzählen und ich bin sicher, dass ich 
damit die Doppelseite des Seelsorgever-
bands füllen könnte. Für mich ist dieses 
Engagement Ausdruck eines zeitge-
mässen, lebendigen und verbindenden 
Pfarreilebens, es stärkt die Präsenz un-
serer Pfarreien in den jeweiligen Ge-
meinden und hat alle Generationen im 
Blick, wie es auch diese Ostertage zu 
erleben war. 
Kann man sich eine bessere Vorausset-
zung für die Zukunft unseres Seelsorge-
verbands vorstellen? 
Allen ehrenamtlich Engagierten ein 
herzliches Dankeschön – dafür, dass ihr 
das Salz und Licht in unseren Pfarreien 
seid. Harry Römpp, Präsident 

Pfarreirat Aesch-Duggingen

Beispiel für ehrenamtliches Engagement: Das Symbol der Osterkerze wird 
jedes Jahr von Frauen aus dem Seelsorgeverband kreiert und in f leissiger 
Kleinarbeit auf Heimosterkerzen übertragen.
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Konzert Jodlerclub «mis Dörfli» –   
19. April in der Kirche Aesch
Weitere Details finden Sie unter «Dug-
gingen».

Sekretariate geschlossen
Die Sekretariate Aesch und Pfeffingen 
bleiben wegen einer internen Weiter-
bildung am 2. Mai geschlossen. Bitte 
beachten Sie die Ansage auf dem An-
rufbeantworter.

Pilgerwanderung nach Solothurn
Unsere 3. Etappe auf dem Basler Ja-
kobsweg mit total 640 m Auf- und 
880 m Abstiegen beginnt in Welschen-
rohr und führt in 2 Std. stetig aufwärts 
auf den Weissenstein. Abstieg (640 m) 
eine Stunde zu Fuss oder mit der Bahn 
nach Oberdorf. Von da in knapp zwei 
Stunden via Verenaschlucht zum 
Bahnhof Solothurn. Bei Interesse Kurz-
variante ohne Bergstrecke mit Beginn 
in Oberdorf.
Treffpunkt am Dienstag, 9. Mai, am 
Bahnhof Aesch; Abfahrt 7.49 Uhr, Gleis 
3 bis Zwingen; 8.03 Uhr Bus 115 via Pass-
wang nach Balsthal, dort 9.22 Uhr Bus 
129 nach Welschenrohr.  
Treffpunkt Kurzvariante Bahnhof 
Aesch; Abfahrt 11.49 Uhr, Gleis 3, via De-
lémont, Moutier nach Oberdorf (an 
13.10 Uhr). Anmeldung bis 11 Uhr am 
Montag, 8. Mai, beim Pfarreisekretariat,   
Telefon 061 756 91 51 oder bei Mary 
Szczęsna, E-Mail psaz@intergga.ch.

Heimosterkerze
Haben Sie noch keine Heimosterkerze? 
Dann wenden Sie sich bitte an unsere 
Sekretariate. Dort können diese für Fr. 
10.– bezogen werden. Der Erlös des Ver-
kaufs geht an die drei Pfarreiprojekte.

Firm-Man-Power beim Palmenbinden
Es gehört zur Aescher Tradition, dass 
Jugendliche aus dem 2. Firmjahr die 
grosse Palme gestalten, kreieren und 
binden. So bestand die Crew aus fünf 
Jungs «Man Power», die am Samstag 
vor dem Palmsonntag im Pfarreiheim 
Hand anlegten. Nach eingehender Dis-

kussion, wie das Produkt (Palme) 
schliesslich aussehen soll, wurde in die 
Hände gespuckt! Stechpalmenblätter 
schneiden und auffädeln, Büschel aus 
Stechpalmenzweigen und Buchs zu-
sammenbinden, farbige Bänder an-
bringen, es ist mancher Handgriff erfor-
derlich, bis das Endprodukt fertig ist. 
Zum Glück ist an diesem Samstag auch 
immer Suppentag, nicht wegen der 
Suppe; vor allem wird in der Pause der 
Kuchen geschätzt, der vom Dessertbuf-
fet noch übrig ist. Den «Lohn» der gan-
zen Arbeit gibts am Palmsonntag-Got-
tesdienst. Neben den vielen kleinen 
Palmen der Kinder wird auch die grosse 
Palme durch die Erbauer in einer Pro-
zession in die Kirche getragen. Da wer-
den die Kunstwerke vom Pfarrer geseg-
net, bevor sie dann zu Hause im Garten, 
auf dem Balkon oder bei der Kirche (die 
grosse Palme) an den Einzug Jesu in 
Jerusalem erinnern.
Rundum ein grosses Dankeschön an all 
die vielen engagierten meist Freiwilli-
gen, die zum Gelingen des Palmsonn-
tag-Weekends beigetragen haben.

Urs Henner, Jugendarbeiter 

Ölausgabe für den Kanton
Jeweils vor Ostern werden die Sakrista-
ne und Sakristaninnen der Baselbieter 
Pfarreien eingeladen, in Aesch die heili-
gen Öle für Taufe, Firmung und Kran-
kensalbung abzuholen, die zuvor aus 
Solothurn zu uns gebracht wurden. Der 
gemeinsame Znüni ist eine gute Gele-
genheit, sich zu treffen und auszutau-
schen und wird sehr geschätzt.

V O R A N Z E I G E N

Regionale Maiandacht in Dornach
Wir laden dazu alle herzlich ein am 
Freitag, 12. Mai, um 19 Uhr in die Kirche 
St. Mauritius in Oberdornach. Diejeni-
gen, die gerne zu Fuss gehen möchten, 
treffen sich um 18 Uhr beim Bahnhof 
Aesch. Für einen Fahrdienst meldet 
euch bei Rosmarie Nebel, Telefon 061 
751 50 01 oder E-Mail rosmarie.nebel@
bluewin.ch. Nach der Andacht werden 
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wir bei einem Imbiss gemütlich zusam-
mensitzen. Dazu benötigen wir bis 
Mittwoch, 3. Mai, eure Anmeldung, 
ebenfalls an Rosmarie Nebel.
Wir würden uns darüber freuen, wenn 
viele Gemeindemitglieder, Familienan-
gehörige, Freunde und Bekannte an 
diesem Maianlass teilnehmen.

Vorstand Kath. Frauenverein Aesch

Muttertagsbrunch
Am Sonntag, 14. Mai, ab 11 Uhr sind alle 
ganz herzlich zum Muttertagsbrunch 
im Pfarreiheim Aesch eingeladen. Ge-
niessen Sie mit Ihrer Familien und Ih-
ren Liebsten ein feines Frühstück für Fr. 
10.– pro Erwachsene (Kinder sind gra-
tis) und lassen Sie sich verwöhnen. 
Damit wir planen können, ist eine An-
meldung bis am 7. Mai erforderlich. 
Anmeldungen an E-Mail carmen.roos  
@rkk-angenstein.ch oder Telefon 079 
698 51 36.
Ich freue mich, den Brauch des Mutter-
tagsbrunchs in unserem Seelsorgever-
band wieder aufleben zu lassen, und 
hoffe, dass wir ganz viele Anmeldun-
gen erhalten. Carmen Roos

Insel im Alltag – Wie geht beten?
Inseln im Alltag ist eine Serie von vier 
Veranstaltungen innerhalb von acht 

Monaten, welche vom Pastoralraum 
Birstal angeboten werden. 
Am Sonntag, 14. Mai, um 13.30 Uhr fin-
det im Pfarreiheim in Aesch die 3. Ver-
anstaltung in Form eines Workshops 
mit Impulsen zum Thema «Wie geht 
beten?» statt. Bei diesem kreativen 
Nachmittag erlebt und entdeckt man 
verschiedene Gebetsformen und be-
kommt praktische Anregungen für zu-
hause und kann sicher das eine oder 
andere mit nach Hause nehmen. Diese 
Inputs sind sehr gut anwendbar für 
kurze Oasenzeiten mitten im All-
tagstrubel. 
Eingeladen sind Familien mit ihren 
Kindern, aber auch Grosseltern und al-
le, welche Interesse haben, neue und 
alte Formen von Beten zu entdecken. Es 
benötigt keine Voranmeldung. Kom-
men Sie einfach vorbei und entdecken 
das Beten mit Ihren Kindern neu.

Kollekten
Die Kollekten vom 22./23. April werden 
für die Schreibstube Rotes Kreuz Basel-
land aufgenommen. Die Kollekten vom 
29. und 30. April sind als Josefskollekte 
für das Bistum bestimmt.

Aesch
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Hardy Huwyler-Häring, geboren 1931, 
Erika Plumey-Kron, geboren 1928,  
Martin Burk, geboren 1959, und Max 
Christ, geboren 1945.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Jetzt schlägts dreizehn!
Das Chaos schwebt manchmal nicht 
nur über den Wassern … Zwischen dem 
hölzernen Rären während den Osterta-
gen ertönten dieses Jahr aufgrund eines 
Softwarefehlers der neuen Anlage im-
mer wieder auch die Glocken – zum 
Erstaunen aller und als grosse Heraus-
forderung für die Jungmannschaft, die 
zum Glück «nur» mit dem Schrecken 
davongekommen ist.

Bericht der Mitgliederversammlung 
Frauenverein 
Wenn Frauen sich treffen, um gemein-
sam einen schönen Abend zu verbrin-
gen: So geschehen am 21. März, wo sich 
eine bunte Schar von Frauen zur 148. 
Mitgliederversammlung des Kath. Frau-
envereins zusammenfand. Wie immer 
wurden wir mit einem Cüpli begrüsst, 
bevor es zum Kern der Sache ging – so 
dachten wir jedenfalls. Aber Rosmarie 
Nebel informierte uns nach eröffneter 
MV, dass das Essen dieses Jahr erstmals 
vor der MV serviert würde. Uns gefiels, 
und so durften wir uns mit saftigem 
Fleischkäse und Kartoffelsalat verkösti-
gen. Die MV wurde im Anschluss wie 
immer professionell und kurzweilig ab-
gehalten. Die Traktanden wurden zügig 
abgehandelt – Wahlen fanden keine 
statt. Zum Abschluss kamen wir in den 
Genuss des filmischen Rückblicks des 
Jahresausfluges von letztem Jahr, der 
uns nach Luzern geführt hatte. Auch die-
ses Jahr stehen wieder tolle Anlässe auf 
dem Programm, auf die wir uns freuen 
dürfen. Eine MV wäre keine MV, wenn es 

kein Dessert gäbe. Das Buffet war so viel-
fältig, dass man sich kaum entscheiden 
konnte, was man nehmen möchte. Zum 
Kaffee wurden dann Lösli verkauft und 
am Schluss durfte sogar jedes Mitglied 
bei der Tombola einen Gewinn abholen. 
So verliessen wir alle glücklich und 
wohlgenährt von Essen und sozialen 
Kontakten die MV. Einmal mehr herzli-
chen Dank an Rosmarie Nebel, die Vor-
standsfrauen und die Helfer für ihre tolle 
Arbeit und Bernhard Schibli für die lusti-
gen Momentaufnahmen!
 Jacqueline Schmid

Duggingen
Konzert Jodlerclub «mis Dörfli» – 
19. April in der Kirche Aesch
Wir sind voll in der Vorbereitung. Neben 
den klubeigenen Vorträgen wirken dabei 
der Jodlerklub «Farnsburg» aus Gelter-
kinden und das Schwizerörgeli-Quartett 
«Chirsi-Chratten» mit. Kein Eintritt, Kol-
lekte! Jodlerclub «mis Dörfli», Duggingen

Pfeffingen
Spielenachmittag
Am 26. April treffen sich Spielbegeister-
te um 14 Uhr im Pfarrhaus. Gespielt 
werden verschiedene Gesellschafts-
spiele. Eingeladen sind alle, welche ger-
ne mit Gleichgesinnten einen gemütli-
chen Nachmittag verbringen möchten. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Freitagsgottesdienst
Am 5. Mai um 9.15 Uhr findet der mo-
natliche Werktagsgottesdienst in Pfef-
fingen statt. Anschliessend sind alle 
herzlich zu Kaffee und Gipfeli in die 
Pfarrstube eingeladen.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 22. April
 12.30 Tauffeier in Aesch
 17.15 Wortgottesdienst   

mit Kommunion in Aesch
  Gest. Jahrzeit für Albert   

Schriber, Joan Garvey
3. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 23. April
 9.45 Wortgottesdienst   

mit Kommunion in Duggingen
 11.00 Tauffeier in Duggingen
 11.15 Wortgottesdienst   

mit Kommunion in Pfeffingen
 18.00 Regionaler Abendgottesdienst 

mit Friedensgebet in der Klos-
terkirche Dornach

Montag, 24. April
 17.45 Rosenkranzgebet in Duggingen
Mittwoch, 26. April
 9.15 Mittwochsgottesdienst in Aesch

 14.00 Spielenachmittag in   
der Pfarrstube Pfeffingen

16.45  Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 27. April
 16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Samstag, 29. April
 17.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Duggingen
19.00 Konzert des Jodlerclubs Duggin-

gen und Gelterkinden in Aesch
4. Ostersonntag der Osterzeit
Sonntag, 30. April
 9.45 Wortgottesdienst   

mit Kommunion in Pfeffingen
 11.15 Wortgottesdienst   

mit Kommunion in Aesch
  Dreissigster für Elsbeth Bucher-

Vogel, Hardy Huwyler-Häring
  Gest. Jahrzeit für Anton und 
  Marta Lenherr-Huber, Ursula 

  Lenherr-Fluck, Xaver und   
Marianne Karrer-Schmid, Rita 
Schäfer-Häner, Werner und   
Bertha Huber-Steger

18.00 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der Klos-
terkirche Dornach

Montag, 1. Mai
 17.45 Rosenkranzgebet in Duggingen
Mittwoch, 3. Mai
 9.15 Mittwochsgottesdienst in Aesch
 16.45 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 4. Mai
 16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
 19.00 Sitzung Kirchgemeinderat 

Aesch
Freitag, 5. Mai
 9.15 Freitagsgottesdienst mit an-

schliessendem Kaffee und Gip-
feli im Pfarrhaus in Pfeffingen 

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Koordinatorin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger, RPI
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Battesimo
Domenica 30 aprile, alle ore 11.30, nella 
chiesa di Liestal, riceverà il sacramento 
del battesimo la piccola Duarte Lopes 
Sofia. Auguri e felicitazioni da tutta la 
Missione.

Domenica 23 aprile è giorno   
di prime comunioni
Tanti sono i fanciulli di lingua italiana 
che partecipano per la prima volta al 
banchetto del Pane di vita: 12 a Liestal e 
6 a Sissach. 
Ci impegniamo a seguirli nella loro cre-
scita umana e cristiana.
Tutti coloro che partecipano normal-
mente alla Messa delle 11.30 a Liestal 
sono invitati alle ore 18.00 a Sissach.

Terza domenica di Pasqua 
Il messaggio di questa terza domenica 
di Pasqua è dominato dalla figura dei 
due discepoli di Emmaus, che delusi 
tornano a casa dopo aver assistito alla 
crocifissione di Gesù. 
La risurrezione non è un enunciato 
astratto, o qualcosa che riguarda solo 
Gesù e non noi: è un nuovo modo di 
rileggere la storia alla luce delle Scrittu-
re (vangelo). 
Gesù risorto si affianca misteriosamen-
te a ciascuno – che sia da solo o in rela-
zione –, e lo accompagna nel concreto 
cammino di vita, ridandogli coraggio e 
speranza, e aprendogli gli occhi alle me-
raviglie del creato. Insieme a Lui è un 
nuovo modo di camminare, sebbene 
con andatura e ritmo diversi (seconda 
lettura). 
La vita del Risorto è il sigillo posto da 
Dio sulla vita di Gesù di Nazaret (prima 
lettura), colui che ha saputo condivide-
re tutto di sé con noi, consapevole di 
aver ricevuto tutto dal Padre suo. La vi-
ta cristiana può quindi essere vita con-
divisa e continuamente offerta, perché 
Dio compie sempre la sua promessa.

Quarta Domenica di Pasqua
La quarta domenica di Pasqua, del 
Buon pastore, esprime una delle moda-
lità fondamentali con le quali si vive 
l’esperienza dell’incontro con il Risorto. 
Egli si fa guida della vita dei suoi fedeli 
non con indicazioni astratte o direttive 
morali, ma proponendo se stesso come 
modello da guardare, ascoltare e segui-
re (seconda lettura). 
È lui da conoscere nella sua umanità, è 
lui da riconoscere nei suoi tratti di uni-

cità e originalità – la sua voce che ci 
parla nelle Scritture, nella preghiera, 
nelle esperienze della vita (vangelo). È 
lui da seguire nei sentieri del tempo, 
perché avendolo sempre davanti agli 
occhi si possa avere fiducia che nel 
compimento del bene quotidiano, si 
abbia anche la forza di tollerare i mali di 
cui la vita non è mai avara. 
Cantare Cristo buon pastore significa 
entrare in rapporto personale con lui, 
lasciarsi conoscere da lui e aprire la pro-
pria vita alla vera conversione (prima 
lettura).

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 23 aprile
Terza Domenica di Pasqua
Sissach
 9.00 Prime Comunioni (1° turno)
11.00 Prime Comunioni (2° turno)
Liestal
 9.30 Prime Comunioni (1° turno)
11.30 Prime Comunioni (2° turno)
Sissach
18.00 Santa Messa – def. Esposito 

Pasquale (nel trigesimo)
Mercoledì 26 aprile
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 27 aprile
Liestal
18.00 Santa Messa
Domenica 30 aprile
Quarta Domenica di Pasqua
Sissach
 9.30 Santa Messa
Liestal
11.30 Santa Messa
Mercoledì 3 maggio
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 4 maggio
Liestal
18.00 Santa Messa

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20
4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Ostermotive aus unseren Kirchen

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Kommt und seht! Joh. 1,39.


